
Ein Märchen
zu jeder Zeit!

Kontakte:
Telefon: 0341 / 420 17 82
Telefax: 0341 / 420 17 81

info@m-ost.eu

Integrationsverein
Leipzig – Brücke der Kulturen e.V.

Heinrich-Budde-Str. 1, 04157 Leipzig

Erfolgreich bieten wir seit sieben Jahren eine 
kindgerechte Mixtur aus liebevoll gestalteten 
Puppen und einer fantasievollen Umsetzung 

von Märchen in deutscher und russischer 
Sprache an. Die Puppen werden von 

ehrenamtlichen MitarbeiterInnen unseres 
Vereins „Leipzig – Brücke der Kulturen“ e. V. 

gespielt, welche von Texten und Musik begleitet 
werden. Dabei unterstützen uns namhae 

regionale KünstlerInnen und MusikerInnen.

Alle Märchen haben eine Aufführungsdauer von 
ungefähr 40 Minuten. Im Anschluss können die 

Kinder und alle interessierten Zuschauer das 
Ensemble persönlich kennenlernen und die 

Puppen aus nächster Nähe betrachten.

Sind auch Sie an einer Aufführung in Ihrer 
Kindereinrichtung, Hort, Verein oder 

Seniorenheim interessiert?
Dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung!

das steht bei unserem deutsch-russischen 
Puppentheater „Buratino“ ganz weit oben!

Freude an Märchen –

Weitere Informationen unter:
www.m-ost.eu

www.facebook.com/LBKverein
www.youtube.com/LBKVerein



Es waren einmal drei Schweinchen: Naf-naf, Nif-nif und Nuf-
nuf. Um sich vor der Kälte und dem bösen Wolf zu schützen, 
baute sich jeder von ihnen ein Haus. Naf-naf war sehr �eißig 
und arbeitete schwer, um sein Haus aus Stein zu errichten. 
Aber Nif-nif und Nuf-nuf wollten viel lieber spielen, also 
bauten sie schnell ihre Häuser aus Stroh und Zweigen. Kaum 
waren die Drei fertig, da kam schon der Wolf aus dem Wald.

Drei Schweinchen

Rotkäppchen möchte seiner kranken Großmutter einen 
Besuch abstatten, die tief im Wald wohnt. Seine Mutter 
mahnt dazu, nicht vom Wege abzukommen. Doch 
unterwegs tri es den verkleideten Wolf, der es dazu 
überredet, der Großmutter noch einen großen Blumenstrauß 
zu p�ücken. Während Rotkäppchen nun die Blumen 
sammelt, eilt der Wolf zum Haus der Großmutter…

Rotkäppchen

Es war einmal ein Dorf, in dem der junge Emil lebte. Eines 
Tages ging er zum Fluss, um Wasser zu holen. Plötzlich sah 
er einen Hecht und packte ihn. Dieser �ehte ihn an, ihn 
wieder ins Wasser zu geben. Emil tat dies und hatte von nun 
an Wünsche bei dem Hecht frei. „Auf Hechtes Geheiß, nach 
meinem Willen sei´s“ murmelte Emil und schon lag ihm die 
Welt zu Füßen – bis er die weinende Prinzessin traf.

Emil und der Hecht

Es war einmal eine Großmutter und ein Großvater und bei 
ihnen lebte die kleine Enkeltochter Mascha. Sie ging in den 
Wald um Pilze zu sammeln und lief immer tiefer in den 
Forst, bis sie nicht mehr wusste, wo sie war.
Sie gelangte zu einer kleinen Hütte, in der ein Bär wohnte. 
Doch dieser wollte sie nicht mehr gehen lassen.
Aber Mascha hatte eine Idee.

Mascha und der Bär

Vor vielen Jahren lebte ein König mit seinen drei Söhnen, die 
nun endlich heiraten sollten. Dafür schossen sie jeder einen 
Pfeil und wo er hin�el, wartete das Schicksal auf sie.
Die Pfeile der beiden älteren Söhne �elen in die Hände von 
Prinzessinnen, der Pfeil des jüngeren Sohnes landete neben 
einem Frosch. Doch der Frosch birgt ein wunderschönes 
Geheimnis in sich.

Die Froschprinzessin

An einem schönen Tag spielt die Prinzessin mit ihrer 
goldenen Kugel am Brunnen. Als diese in den Tiefen des 
Brunnens verschwindet, bietet ihr ein Frosch seine Hilfe an. 
Im Gegenzug verlangt er von der Prinzessin, dass sie seine 
Spielgefährtin wird und sie sich Bett und Tisch teilen.
Da die Prinzessin ihre Goldkugel sehr schätzt, willigt sie ein 
und das Märchen nimmt seinen Lauf.

Der Froschkönig


